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Der Sommer-OB
Eine beeindruckende Zahl: 
stolze 300.000 Übernachtun-
gen konnte man im vergange-
nen Jahr in Gaienhofen ver-
zeichnen, berichtete Bürger-
meister Uwe Eisch dem Baden-
Württembergischen Justizmi-
nister Guido Wolf, der am gest-
rigen Dienstag den Förderbe-
scheid der Landesregierung für 
den Umzug der Tourist-Info ins 
ehemalige Rathaus an die Ge-
meinde überbrachte. Wolfs tro-
ckene Antwort auf die Menge 
an Touristen, die hinter dieser 
Zahl steht: »Dann sind Sie ja im 
Sommer sogar Oberbürger-
meister«.
Rund eine Million Euro kostet 
der Umzug der Tourist-Info. 
Das klingt im ersten Moment 
viel, aber in Anbetracht dessen, 
dass der Tourismus der wohl 
wichtigste Wirtschaftszweig 
auf der Höri ist, ist es hoffent-
lich eine Investition, die sich 
lohnt. Zumal fast die Hälfte des 
Geldes vom Land kommt und 
ein großer Teil der übrigen 
Summe durch den Verkauf des 
alten Tourist-Info-Gebäudes 
gedeckt werden soll. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Viele große und kleine 
Projekte stehen in 
Radolfzell an. Im 
Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT berich-
tet OB Martin Staab 
über den Stand der 
Planungen und verrät, 
was die Stadt in den 
kommenden Jahren 
bewegen wird. 

WOCHENBLATT: Welches sind 
die drei wichtigsten Projekte, 
die Sie im vergangenen Jahr 
angepackt oder vorangetrieben 
haben? 
Staab: Es sind ehrlich gesagt 
viel mehr als drei Themen. Die-
se lassen sich jedoch unter drei 
Überschriften einordnen. Eine 
Überschrift lautet »Senioren, 
Freizeit und Gesundheit«. Vor 
ein paar Wochen konnten wir 
nach extrem kurzer Planungs- 
und Bauzeit das neue Seebad 
einweihen. Außerdem sind 
wichtige Beschlüsse gefallen in 
Bezug auf die Pflegeeinrichtung 
auf der Mettnau. Hier fehlt 
noch das letzte »Grüne Licht« 
durch das Regierungspräsidium, 
aber Frau Kollegin Laule arbei-
tet daran, dass wir dies im 
Herbst noch hinbekommen. Mit 
der Kur sind wir noch in der 
Diskussion, aber da sind wir so 
weit, dass wir im Herbst den 

Bebauungsplan beschließen 
können. Dann haben wir die 
Überschrift »Schule und Kita«. 
Wir konnten z.B. den Spaten-
stich für die Realschule und das 
Kinderhaus in Böhringen 
durchführen. 
Beide Projekte werden nächstes 
Jahr abgeschlossen und wir 
sind im Schulbereich ganz gut 
aufgestellt, nachdem wir auch 
den Neubau an der Ratoldus-
schule gestemmt haben. Ich 
würde mich freuen, wenn der 
Gemeinderat auch noch den Be-
schluss fasst, dass in der Nord-
stadt eine weitere Kita realisiert 
wird. Die dritte Überschrift ist 
das Thema »Bezahlbarer-, be-

ziehungsweise sozialer Wohn-
raum«. Hier sind wir mit den 
baulandpolitischen Grundsät-
zen und den ersten Investoren-
gesprächen ein ganzes Stück 
weiter gekommen. Mit der 
Raumteiler-Offensive hatten 
wir auch schon erste Erfolge. 
Damit haben wir etwa ein Dut-
zend Wohnungen, die leer stan-
den, wieder dem Wohnungs-
markt zugeführt und konnten 
33 Menschen ein neues Zuhau-
se vermitteln. 
WOCHENBLATT: Einige der ge-
nannten Projekte werden die 
Verwaltung und den Gemeinde-
rat auch im kommenden Jahr 
noch beschäftigen. Gibt es da-

neben noch etwas Großes, das 
demnächst ansteht? 
Staab: Das alles überlagernde 
Thema ist der Klimaschutz. Dies 
muss man natürlich in die ver-
schiedenen Politikbereiche hi-
neinübersetzen. Daran arbeiten 
wir aber auch schon mehrere 
Jahre. Auch die Bürgerbeteili-
gung wird dahingehend noch 
weiter ausgebaut. Denn Klima-
schutz gegen den Willen der 
Bürgerinnen und Bürger wird 
man nicht durchsetzen können. 
Nicht von oben verordnend, 
sondern mit Anreizen wie bei 
den vergünstigten Buspreisen 
müssen wir für Verhaltensände-
rungen sorgen.

WOCHENBLATT: Im Hinblick 
auf den Naturschutz werden 
immer wieder Stimmen laut, die 
einer touristischen Entwicklung 
im Bereich Streuhau kritisch 
gegenüber stehen. Ist die Ent-
wicklung mit der »Klimakrise 
Radolfzell aktiv« also überhaupt 
noch vereinbar? 
Staab: Man muss hier die ge-
samte Geschichte sehen. Der 
Gemeinderat hat bereits vor 
zwölf Jahren entschieden, dass 
der Bereich Bodenseereiter tou-
ristisch entwickelt wird. Schon 
damals haben die Umweltver-
bände als unsere wichtigsten 
Ansprechpartner gesagt, es sei 
sinnvoller, den Bodenseereiter 
zu renaturieren und dafür den 
Streuhau zu entwickeln. Ich 
würde den Umweltverbänden 
zustimmen, die in diesem Punkt 
Recht haben. Wir sind dieser 
Empfehlung 2016 gefolgt, weil 
wir eine sanfte touristische Ent-
wicklung wollen. Es ist völlig 
klar, dass jede Versiegelung ei-
nen Eingriff in die Natur dar-
stellt, aber dort entsteht kein 
riesiger Hotelkomplex, sondern 
ein touristisches Hüttendorf mit 
naturbelassenen Wegen. Ich 
glaube, es ist ein verträgliches 
Projekt, auch im Sinne des Kli-
maschutzes. Der Klimaschutz 
darf zudem nicht jede Entwick-
lung gänzlich versagen. 
Weiter geht es mit dem Inter-
view auf Seite 3.

Von Bilanzen und Visionen: Radolfzeller Projekte
OB Martin Staab im Sommerinterview, Teil 2/ von Dominique Hahn

OB Martin Staab beim Sommerinterview im neuen Seebad. swb-Bild: dh

 Erstes Heimspiel am 
Sonntag, 25. August, 
um 14 Uhr. 

Die U15 des FC 03 Radolfzell 
startet am Sonntag, 25. August, 
um 14 Uhr mit einem Heim-
spiel gegen den SC Freiburg 2 
in die neue Saison der EnBW 
C-Junioren Oberliga. 
Nachdem der Klassenerhalt in 
der vergangenen Saison ge-
lang, hat das Team von Trainer 
Reinhard Graf und Co-Trainer 
Robert Trbusic in der neuen 
Spielzeit wieder die Möglich-
keit, einen attraktiven Fußball 
zu zeigen und somit die Ergeb-
nisse der hervorragenden Ju-

gendarbeit des FC 03 zu prä-
sentieren.
Das Team hat sich durch den 
Jahrgangswechsel bis auf zwei 
Spieler komplett verändert: 
Von der bisherigen U14 des FC 
03 sind zehn Spieler im Kader, 
von der U13 sind drei Spieler 
dabei. 
Neu dazu kamen mit Mario Sa-
ma, Valerio Scarnato, Mateja 
Nedeljkovic (alle drei SC Kon-
stanz-Wollmatingen), Doli Dia-
lundama (SG Reichenau), Len-
nox Harms (VfR Stockach) und 
Dino Okanovic (JFV Singen) 
sechs Spieler. Es gehört zur 
DNA der Jugendarbeit des FC 
03 Radolfzell, dass die Ausbil-

dung der Jugendspieler im Vor-
dergrund steht. Mit dem erfah-
renen »Trainer-Urgestein« 
Reinhard Graf steht ein akri-
bisch arbeitender Trainer mit 
klaren Vorstellungen am Spiel-
feldrand. Intensive Arbeit und 
Geduld wird die Mannschaft 
von Woche zu Woche voran-
bringen, um gegen die anderen 
Mannschaften, die zum Bei-
spiel aus den Nachwuchsleis-
tungzentren des SC Freiburg, 
des VfB Stuttgart, des 1. FC 
Heidenheim und der TSG Hof-
fenheim kommen, auch in der 
zweiten Oberliga-Saison beste-
hen zu können.

Pressemeldung

U15 startet in Oberliga-Saison

Ein Großaufgebot an Blaulicht 
und Martinshorn ließ die Hö-
rianer am Sonntagabend auf-
horchen. Grund dafür war ein 
Bootsunfall vor Wangen. Ge-
gen 21.37 Uhr fuhr ein 36-jäh-
riger Schweizer laut Polizeian-
gaben mit einem Motorboot 
von Wangen kommend Rich-
tung Mammern. Vermutlich 
aufgrund alkoholischer Beein-
flussung fuhr er zu weit rechts 
und kollidierte in Höhe des 
Strandbades Wangen mit ei-
nem im Bojenfeld festgemach-
ten Motorboot. Durch den Zu-

sammenprall wurden der Mann 
und seine 30-jährige Begleite-
rin leicht verletzt. Sie mussten 
anschließend zur Beobachtung 
in ein Krankenhaus eingeliefert 
werden. Die Höhe des entstan-
denen Sachschadens konnte 
noch nicht beziffert werden. 
Die beschädigten Motorboote 
wurden durch die DLRG in 
Wangen an Land geschleppt. 
Die Wasserschutzpolizei Kon-
stanz ermittelt gegen den 
Schweizer wegen eines gefähr-
lichen Eingriffs in den Schiffs-
verkehr. Pressemeldung

Bootsunfall sorgt
für Großeinsatz

DER BALL ROLLT 
Fußball satt gab es am Wochenen-
de wieder im WOCHENBLATT-
Land: Der FC Singen startet furios 
in der Landesliga, der FC Rielasin-
gen-Arlen verlor sein erstes Aus-
wärtsspiel in der Oberliga beim 
Göppinger SV unglücklich und 
der FC Radolfzell holte in der Ver-
bandsliga einen Punkt beim SV 
Waldkirch. Mehr: Seite 8 und 9.

ZU GUTER LETZT
Auch in der Ferienzeit ist so eini-
ges geboten im WOCHENBLATT-
Land. Von Ausstellungen und 
Filmvorführungen über Konzerte 
bis hin zu neuen Kinderbüchern. 
All das und noch viel mehr gibt es 
unter dem Titel »Zu guter Letzt« 
auf der letzten Seite des WO-
CHENBLATTs.
Mehr dazu auf Seite 20.

Region Singen
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 Der MSC Sernatingen 
e.V. hat am 17. und 18. 
August den 
Schlösslepark in 
Sernatingen in ein 
Paradies für Autolieb-
haber verwandelt. 
Beim 31. Internationalen 
Oldtimertreffen beim 
Häfler Seefest waren 
rund 800 historische 
Fahrzeuge vertreten.

von Marius Lechler

Wie Dieter Jänicke, der 1. Vor-
sitzende des MSC Sernatingen, 
erklärt, trafen an dem Wochen-
ende rund 800 Fahrzeuge mit 
Oldtimerpiloten aus Deutsch-
land, Österreich und der 
Schweiz im Schlösslepark am 
Seeufer ein. Als besondere Gäs-
te hob der Vereinsvorsitzende 
eine Gruppe von Autofreunden 
von den schottischen Shetland-
inseln hervor, die mit insge-
samt zehn Fahrzeugen ange-
reist waren und laut Dieter Jä-
nicke 12.000 Kilometer auf 
Asphalt und an Bord von Fäh-

ren zurückgelegt hatten. Die 
Veranstalter hatten eine Tren-
nung in Fahrzeuge bis Baujahr 
1978 oder früher und soge-
nannte »Youngtimer«, die das 
Werk ab 1978 und später ver-
ließen, vorgenommen. 
»Wir hatten in den vergange-
nen zwei Jahren etwas Pech mit 
dem Wetter, in diesem Jahr ist 
die Veranstaltung dagegen ex-
trem gut aufgestellt«, so Jäni-
cke. Am Sonntag seien in Lud-
wigshafen zwischen 2.500 und 
3.000 Besucher der Faszination 

der Oldtimer am Bodensee erle-
gen. Befragt nach dem unge-
fähren Wert der vierrädrigen 
Wertanlagen in der Parkanlage 
schätzte der Vorsitzende der 
Oldtimerfreunde diesen auf ei-
ne Summe von »zig Millionen 
Euro«. Einige Autos auf dem 
Gelände erreichten alleine 
schon einen Wert von etwa 
100.000 Euro.

Blechträume am Seeufer

Die Faszination für alte Autos vereinte die Besucher des 31. Inter-
nationalen Oldtimerfestivals beim Häfler Seefest in Ludwigshafen. 

swb-Bild: ml

Ludwigshafen

Mit einer Spende in 
Höhe von 2.500 Euro 
unterstützt der Lions Club 
Stockach das Frauen- 
und Kinderschutzhaus 
Radolfzell.

Der Lions Club Stockach setzt 
sich immer wieder für karitati-
ve und soziale Einrichtungen 
ein. Die notwendigen Einnah-
men stammen aus dem Erlös 
von Benefizkonzerten und di-
versen Aktivitäten wie dem all-
jährlichen Weihnachtsbaum-
verkauf und dem Bücherbasar.
Auch in diesem Jahr verkaufte 
der Lions Club Stockach pfund-
weise neue und gebrauchte Bü-
cher am Schweizer Feiertag in 
Stockach. Über 2.000  Euro 
konnten so eingenommen wer-
den. Davon profitiert nun das 
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Radolfzell, welches seit 2001 in 
Trägerschaft des Diakonischen 
Werkes des evangelischen Kir-
chenbezirks ist. Die Einrichtung 
gibt Frauen und Kindern einen 
Zufluchtsort vor häuslicher Ge-
walt. »Es war uns ein besonde-
res Anliegen die Kinder in die-
ser schwierigen Situation zu 
unterstützen«, betont Martin 
Wagener vom Vorstand des Li-
ons Clubs Stockach. »Daher ha-
ben wir den Erlös aus dem Bü-
cherbasar gerne auf 2.500 Euro 
erhöht«, ergänzt Paul Saum, der 
ebenfalls dem Vorstand ange-
hört. Sehr gefreut über die 
großzügige Spende haben sich 
Geschäftsführer Christian 
Grams und die zuständige 
Fachbereichsleiterin Bärbel 
Wagner vom Diakonischen 
Werk. 
 »Wir haben eine hervorragende 
Traumatherapeutin, die ein 

Stück Normalität, aber auch 
Verarbeitungsmöglichkeiten 
bietet«, so Bärbel Wagner. Diese 
ist zunächst einfach für die 
Kinder der Bewohnerinnen da. 
Sie spielt mit ihnen, backt und 
bastelt. 
So können sie wieder Vertrauen 
fassen und häufig beginnen sie 
allmählich von ihren Erlebnis-
sen zu berichten. Mit der Spen-
de des Lions Clubs ist es auch 
möglich, dass Sandra Schüssler 
mit ihrem Projekt »Zeit mit Pi-
pilotta« engagiert werden kann, 
teilt das Diakonische Werk mit. 
Sie möchte den traumatisierten 
Kindern die Chance geben ihre 
Emotionen auszudrücken und 

dies gelingt ihr als Clownin 
verkleidet und von ihrer Hand-
puppe, der Schnecke Rosalia, 
begleitet.
Um dieses Angebot realisieren 
zu können ist das Diakonische 
Werk auf solche Spenden ange-
wiesen. »Wir freuen uns sehr, 
dass der Lions Club Stockach so 
großzügig an uns gedacht hat. 
Ich kann versichern, dass das 
Geld direkt dort ankommt, wo 
es am dringendsten benötigt 
wird, bei den Kindern, die oft 
unvorstellbares erlebt haben 
und somit eine bessere Chance 
für die Zukunft bekommen«, 
sagt Christian Grams.

Pressemeldung

Lions ermöglichen 
»Zeit mit Pipilotta«

Martin Wagener, Vorstand Lions Club Stockach; Christian Grams, 
Geschäftsführer Diakonisches Werk, Fachbereichsleiterin Bärbel 
Wagner, und Paul Saum, Vorstand Lions Club bei der Spenden-
übergabe. swb-Bild: Diakonisches Werk

Radolfzell/Stockach

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

 Stockacher Schulklassen 
beteiligten sich an der 
»Dreck weg«-Aktion des 
UmweltZentrums.

von Hayo Eckert

22 Schüler der Klasse 6d am 
Schulverbund Nellenburg nah-
men während der Schul-Pro-
jekttage an einer Aktion des 
UmweltZentrums Stockach teil. 
Die Schüler sammelten knapp 
vier Stunden lang Müll auf: 
Pfandflaschen, Bonbonpapier, 
Verpackungen, Schnapsfläsch-
chen. Mit Eimern, Handschu-
hen, Müllzangen und Säcken 
ging es auf die Pirsch. Warum 
jemand brauchbare Nordic-
Walking-Stöcke in die Büsche 
warf - ein Rätsel. Die Klasse 
war stolz auf ihre Arbeit. »Ins-
gesamt drei große, blaue Säcke 
haben sie gefüllt«, so Lehrerin 

Melani Petrlic. Laut Co-Lehre-
rin Katharina Schröder sei es 
das erste Mal gewesen, dass die 
Klasse an der Aktion teilnahm. 
An drei Projekttagen zum Mot-
to »Müll-Detektive, jetzt geht es 
dem Plastik an den Kragen« lief 
die Aktion. Themen am ersten 
Tag: Wann und warum entsteht 
Müll, was passiert mit dem Un-
rat, wo gehört er hin. An Tag 
zwei wurden nachhaltige Ver-

packungen hergestellt. Schließ-
lich wurde eine Nachhaltig-
keits-Tombola für das Schul-
Abschlussfest vorbereitet.
Neben dem Schulverbund seien 
vier Klassen der Sonnenland-
schule beteiligt gewesen, so Sa-
brina Molkenthin, Leiterin des 
UmweltZentrums Stockach. Die 
Waldorfschule plane, für ein 
Areal Pate zu werden und es 
sauber zu halten.

»Müll-Detektive« auf der Pirsch
Stockach

Die Klasse 6d des Schulverbunds Nellenburg. swb-Bild: eck

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 51 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind ur-
heberrechtlich geschützt und dürfen nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Ver-
lags verwendet werden. Auflagenkontrolle 
durch Wirtschaftsprüfer nach den Richtli-
nien des BVDA.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07771 / 8800 - 36
Herausgeber
Verlag Singener Wochenblatt 
GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH
Mitglied im ...

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Rinderhüfte
auch als Steak
und gewürzt

100 g € 2,49
mit viel magerem Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel

oder Käsekrakauer

100 g € 1,19
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

immer beliebter
Schweinerücken

am Stück
oder als Steak

100 g € 1,19
lecker zu Brot
Lyoner

auch mit Kalbfleisch

100 g € 1,29
die mögen alle

feine und grobe
Mettwurst

100 g € 1,09

GRILL-AKTION
Hähnchenspieße

zart und mager

100 g € 1,29
aus unserer Wursttheke

Fleischwurst
auch zu Salat
geschnitten

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch gemacht

100 g € 0,69

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Kalbslyoner
fein und mild,
auch als 250-g-Portionswurst
100 g                                                 1,18
Donauschwäbische
Paprikawurst
herzhaft, nach Original-Rezept
hergestellt
100 g                                                 0,89
Kalbfleischleberwurst fein
mit Sahne, fein oder grob, Natur- oder
Golddarm, auch als Portion
100 g                                                 1,18
Bauernschinken
saftiger Kochschinken mit
kleinem Fettrand
100 g                                                 1,55 Handwerkstradition 

seit 1907

Cordon bleu
vom Schwein, bratfertig gefüllt
und paniert
100 g                                                 1,08
5-Minuten-Pfanne
die schnelle Pfanne vom Schwein
in verschiedenen Sorten
100 g                                                 1,08
Tafelspitz
vom Färsenrind
100 g                                                 1,48
Putenschnitzel /
-filet / -geschnetzeltes
auch mariniert
100 g                                                 1,18
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Wer tut was?

Das Meditationszentrum Ra-
dolfzell in der Scheffelstraße 6 
feiert in diesem Jahr sein 
20-jähriges Bestehen und be-
geht dieses Ereignis mit einem 
Tag der offenen Tür am 31. 
August ab 11 Uhr. 
Das Meditationszentrum bie-
tet viele Aktivitäten rund um 
Spiritualität und deren Umset-
zung im täglichen Leben an. 
Auftakt dieser Feierlichkeiten 
wird ein Vortrag mit Prof. Dr. 
med. Andreas Michalsen am 
Freitag, 30. August, 19.30 Uhr 
im Milchwerk sein (Eintritt 
frei). 
Andreas Michalsen ist Inter-
nist und Professor für klini-
sche Naturheilkunde an der 
Charité Berlin und Chefarzt 
der Abteilung Naturheilkunde 
im Immanuel-Krankenhaus 
Berlin – einem der weltweit 
führenden Zentren für inte-
grative Medizin. 
Seine Forschungsschwer-
punkte liegen in den Berei-
chen der Mind-Body-Medizin 
und Stressreduktion, Ernäh-
rung und Fastentherapie so-
wie der traditionell indischen 
Medizin. 

Pressemeldung

 Der Rettungshubschrauber 
Christoph 45 der »DRF Luft-
rettung«, der in Friedrichsha-
fen stationiert ist, musste in 
der vergangenen Woche in 
Öhningen landen. Große Auf-
merksamkeit bei Jung und Alt 
in Öhningen erweckte die 
Landung des Rettungshub-
schraubers. 

Grund für die Landung des 
Rettungshubschraubers war 
ein Notartzteinsatz  wegen ei-
nes privaten, häuslichen Un-
falles. Eine Person war aus ei-
ner »mittlere« Höhe abgestürzt 
und hatte sich dabei verletzt. 
Die verletzte Person konnte 
nach der Behandlung durch 
den eingeflogenen Notarzt 
dann mit dem Rettungswagen 
in eine Klinik gebracht wer-
den.
Natürlich erregte die Landung 
des Hubschraubers einiges 
Aufsehen im Ort und zog eini-
ge Schaulustige an, die das 
Fluggerät aus angemessener 
Entfernung bestaunten.
Zwei sehr junge Buben trieb 
ihre technische Neugier indes 
direkt zum Hubschrauber. Der 
überaus freundliche Pilot der 
»DRF Luftrettung« befriedigte 
die Neugier der Buben mit 
ausführlichen Erklärungen 
über das Fluggerät und so 
konnten sie das technische 
Wunderwerk aus nächster Nä-
he bestaunen.

Siegfried Lessing-Wenzel
swb-Bild: lewe 

Fortsetzung des Interviews mit 
OB Staab von Seite 1:
WOCHENBLATT: Am Neu-
jahrsempfang haben Sie ein 
fahrerloses Mettnau-Shuttle 
angekündigt. Wie ist da der ak-
tuelle Stand der Planungen? 
Staab: Wir sind weiterhin mit 
der Firma in Friedrichshafen im 
Gespräch. Am Anfang hatten 
wir andere Zahlen bekommen. 
Inzwischen gibt es ein Ange-
bot, das uns finanziell nicht 
leistbar scheint. Wenn wir ein 
Angebot erhalten, das wir uns 
leisten können, wollen wir es 
gerne testen. Ursprünglich war 
die Idee, 2020 damit an den 
Start zu gehen. Testfahrten ha-
ben stattgefunden und die Stre-
cke vom Anfang der Mettnau 
bis zum Strandbad ist program-
miert. Leistbar wäre es also bis 
2020, aber es hängt jetzt von 
der Kostenfrage ab. 
WOCHENBLATT: Was steht 
sonst noch an? 
Staab: Was jetzt 2019/20 ein 
bedeutendes Thema für die 
Stadt sein wird, ist die Entwick-
lung am Untertorplatz. Das ist 
ein zentrales Element der 
Stadtentwicklung. Wir brau-
chen um unsere Fußgängerzo-
ne herum gewisse »Anker«, die 
dafür sorgen, dass die Innen-

stadt belebt bleibt. In dieser 
Hinsicht ist der Untertorplatz 
enorm wichtig für die Erschlie-
ßung der Seestraße und der 
Poststraße. Deshalb hoffen wir, 
dass wir eine gute Lösung mit 
dem Umzug der Stadtwerke 
schaffen, damit wir am Unter-
torplatz einen starken Dienst-
leistungsstandort entwickeln 
können, der auch Raum bietet 
für stadtnahes Wohnen. Auch 
unser Mobilitätskonzept wollen 
wir im kommenden Jahr weiter 
ausbauen. Das Thema Stadtbus 
ist bereits auf einem sehr guten 
Weg. 
Wir wollen dieses Jahr einen 
neuen Nahverkehrsplan begin-
nen, der Fuß-, Rad- und Bahn-
verkehr sowie Car-Sharing bes-
ser vernetzen soll. Die Planun-
gen laufen gegenwärtig. Es gibt 
Konzepte, die zeigen, wie man 
mit der gleichen gefahrenen Ki-
lometerzahl eine engere Takt-
frequenz ermöglichen könnte. 
Auch neue Buslinien mit dich-
terer Taktfrequenz können 
noch mehr Menschen dazu be-
wegen, auf den ÖPNV umzu-
steigen. 
Den 3. und letzten Teil des 
Sommerinterviews gibt es in 
der nächsten Ausgabe des 
WOCHENBLATTS.

Fahrerlos auf die 
Mettnau

Radolfzell

 Sascha Brutsche 
überbringt eine Spende 
in Höhe von 600 Euro 
aus dem Verkauf des 
Münsterbrots an den 
Münsterbauverein.

von Dominique Hahn

Seit fast zehn Jahren gehört das 
Münsterbrot fest zum Speise-
plan vieler Zeller, denn es ist 
nicht nur schmackhaft, sondern 
hilft auch noch dem Münster-
bauverein bei der Erhaltung des 
Radolfzeller Wahrzeichens. In 
der vergangenen Woche konn-
ten Helmut Villinger, der Vor-
sitzende des Münsterbauvereins 
und Pfarrer Heinz Vogel die 
Spende von 600 Euro von Sa-
scha Brutsche, dem Geschäfts-
führer der Bäckerei Engelhardt 
entgegennehmen.
Insgesamt 1.500 Münsterbrote 
sind im vergangenen Jahr ver-
kauft worden, berichtet Brut-
sche im Pfarrhaus. »In den ers-
ten Jahren haben wir zum Teil 
über 3.000 Stück verkauft«, er-
innert er sich. »Aber in Anbe-
tracht dessen, dass wir es nicht 
mehr gezielt bewerben, können 
wir mit den 1.500 Stück, denke 
ich, zufrieden sein«, so das Fa-
zit des Bäckermeisters. Im Jahr 
2010 feierte die Kreation aus 
Weizenvollkornmehl, Kürbis-

kernen und Walnüssen zum 
Altstadtfest ihre Premiere. 40 
Cent pro Laib Brot gehen seit-
her jedes Jahr an den Münster-
bauverein. Helmut Villinger 
zeigte sich erfreut darüber, dass 
soviel Münsterbrot verkauft 
wurde und dass die Radolfzeller 
damit ihr Münster unterstützen. 
»Schließlich ist das Münster 
mehr als nur ein Gotteshaus. Es 
ist das Wahrzeichen und zu-
gleich die Keimzelle von Ra-
dolfzell«, betonte er.
Gebraucht wird das Geld indes 
dringend, denn an so einem 
historischen Gemäuer gibt es 
immer etwas zu tun. Konkret 
sollen die Mittel aus dem Ver-
kauf des Münsterbrots in die 
Sanierung des Hausherrenaltars 
fließen, der Flecken aufweist, 

kündigt Villinger an. Wann es 
mit der bevorstehenden Dach- 
und Innenraumsanierung los 
gehen kann steht allerdings 
noch in den Sternen. »Im Sep-
tember trifft sich der Stiftungs-
rat mit Vertretern der Firma, die 
die europaweite Ausschreibung 
für den Architekten organi-
siert«, so Vogel. 
Die europaweite Ausschreibung 
ist notwendig wegen der Bun-
deszuschüsse in Höhe von einer 
Million Euro. Insgesamt werden 
die Kosten für die Maßnahme 
mit 4,3 Millionen Euro veran-
schlagt. Entsprechend froh ist 
Pfarrer Vogel aber auch, den 
Münsterbauverein zu haben, 
der mit Hilfe solcher Spenden 
schnell und unbürokratisch 
helfen kann.

Geschmackvolle Spende

Heinz Vogel, Sascha Brutsche und Helmut Villinger, ließen sich bei 
der Spendenübergabe ein Münsterbrot schmecken. swb-Bild: dh 

Radolfzell

Gaienhofen

Die Radolfzeller trauten ihren 
Ohren wohl kaum, als sie mit-
ten in der Innenstadt an einem 
sonnigen Vormittag plötzlich 
afrikanische Trommelklänge 
vernahmen. Doch sie täuschten 
sich nicht. Vor der Tegginger-
schule hatten sich auf dem 
schattigen Schulhof die Schüler 
des Projekts »Afrika« eingefun-
den, um mit zwei Senegalesen 
in die Kunst des Trommelns 
und des afrikanischen Tanzes 
eingeführt zu werden. Langsam 
und mit einfachen Rhythmen 
ging es los, unmerklich wurden 
die Trommelfolgen schneller 
und komplexer, doch die Schü-
ler blieben mit viel Konzentra-
tion und Freude bei der Sache. 
In der Pause gesellten sich auch 
noch andere Schüler und Leh-
rer dazu, denn die schwingen-
den Rhythmen zogen alle in ih-
ren Bann.

Pressemeldung

Tegginger 
Trommelklänge

Radolfzell

Großen Spaß gab es beim 
Trommelprojekt der Tegginger 
Schule. swb-Bild: Andresen

Justiz- und Tourismus-
minister Guido Wolf 
überbringt Förder-
bescheid für die neue 
Tourist-Info in Gaien-
hofen an die Gemeinde.

von Dominique Hahn

Dass die malerische Höri ein 
Touristenmagnet ist, das ist 
nichts Neues. Jedes Jahr ver-
zeichnet man in Gaienhofen 
300.000 Übernachtungen. Ein 
ganz besonderer Besucher 
konnte am Dienstagnachmittag 
im Rathaus empfangen werden: 
Der baden-württembergische 
Minister für Justiz und Europa, 
Guido Wolf, kam allerdings 
nicht als Tourist, sondern in of-
fizieller Funktion, um den För-
derbescheid der Landesregie-
rung für die Neugestaltung der 
Tourist-Information zu über-
bringen. Mit 464.000 Euro för-
dert das Land dieses Projekt. 
»Das ist schon nicht nichts«, be-
merkte Minister Wolf, und be-
tonte, dass es sich hierbei um 
eine der größeren Summen aus 
dem Tourismusinfrastruktur-
programm des Landes handle. 
Schon länger laufen im Ge-
meinderat die Vorbereitungen 
für das Projekt. Nach dem Um-
zug des Rathauses sollen die 
frei gewordenen Räume im al-

ten Verwaltungssitz für die 
Tourist-Info umgenutzt wer-
den. Für Uwe Eisch ist diese 
Entscheidung des Gemeinderats 
der richtige Weg. »Der Touris-
mus ist für uns der wichtigste 
Wirtschaftszweig. Deshalb 
brauchen wir auch eine ent-
sprechende Infrastruktur«, be-
tonte der Rathauschef. Die bei-
den Planer Herbert Moser und 
Jörn Thamm stellten beim 
Empfang im Rathaus die Pla-
nungen für die neue »Visiten-
karte des Ortes« vor.
Im Innenraum soll der Boden-
see und die Höri in die Gestal-
tung aufgenommen werden. So 
wird es auf dem Boden eine 

große Abbildung des Untersees 
in 3-D-Optik geben. An einer 
dreidimensionalen Visualisie-
rung der Höri können sich die 
Touristen selbst mit den wich-
tigsten Infos zu ihrem Urlaubs-
ort versorgen. Außen soll das 
Gebäude durch eine neue Holz-
fassade mit geschwungenen Li-
nien ein modernes Aussehen 
erhalten. 
Die Planungen stießen auf sehr 
großen Zuspruch seitens des 
Ministers, der auch für den 
Tourismus im Ländle zuständig 
ist. »Die Entwürfe sind sehr ge-
lungen und mit viel Gespür und 
Feinfühligkeit erarbeitet«, so 
sein Urteil. Er lobte auch die 

Idee der Gaienhofener, das vor-
handene alte Rathaus für das 
Projekt zu nutzen. Die Kosten 
für den Umbau sind mit rund 
einer Million Euro angesetzt. 
Etwa die Hälfte dieser Summe 
kann durch die Förderung aus 
dem Tourismusinfrastruktur-
programm des Landes abge-
deckt werden. Zusätzlich sollen 
nach dem Willen des Gemein-
derats die Mittel aus dem Ver-
kauf des jetzigen Tourist-Info 
Gebäudes in das Projekt flie-
ßen. Die Eröffnung der neuen 
Tourist-Info ist für 2020 ge-
plant, verriet Bürgermeister 
Uwe Eisch im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT.

Unterstützung für 
den stärksten Wirtschaftszweig

Justizminister Guido Wolf übergibt den Förderbeischeid an Bürgermeister Uwe Eisch. Mit dabei sind 
die Planer und Amtsleiter. swb-Bild: dh
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Sprechstunde Pflegestütz-
punkt Landratsamt Konstanz, 
Mo., 26.8., 9 - 10 Uhr, Rathaus 
Moos, Trauzimmer. Hausbesu-
che möglich. Anmeldung un-
bedingt erforderlich unter 
07531/800-2626 oder pflege-
stuetzpunkt@LRAKN.de.

Ortsverwaltung Liggeringen 
vom 2. bis einschl. 10.9. ge-
schlossen. Bei dringenden An-
gelegenheiten bitte an das Bür-
gerbüro Radolfzell wenden.

Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung zum 
Abendmarkt Radolfzell, Do., 
22.8., Treffpunkt im Stadtmu-
seum Alte Stadtapotheke. 
Stadtführung »Auf den Spuren 
Radolfs«, Sa., 24.8., 10.30 Uhr, 
Treffp. im Stadtmuseum Alte 
Stadtapotheke. Geführte Ge-
sundheitswanderung von Mar-

kelfingen bis Kaltbrunn, Sa., 
24.8., 13 - ca. 18 Uhr, Treff-
punkt Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell. Stadtführung 1913 
»Radolfzell auf dem Weg in die 
Moderne«,  Sa., 24.8., 14 Uhr, 
Treffp. Stadtmuseum Alte 
Stadtapotheke. Meditative Na-
turbetrachtung auf der Mett-
nau, So., 25.8., 9 - 10.30 Uhr, 
Treffpunkt: NABU-Infopavillon 
(n. Eing. Strandbad Mettnau); 
Mindestalter 16 Jahre. Führung 
»Naturerlebnis Mettnau«, Di., 
27.8., 19 - 20 Uhr, Treffp.: NA-
BU-Infopavillon (n. Eing. 
Strandbad Mettnau); Kontakt: 
07531/92166-40, NABU@NA-
BU-Bodenseezentrum.de. Gäs-
tebegrüßungsfahrt mit der He-
lio-Solarfähre, Di., 27.8., 19 
Uhr, Treffp. Hafenmole; Zustieg 
auch 18.30 Uhr am Mettnau-
steg mögl., Rückkehr ca. 20.30 
Uhr. Infos und Tickets: Tourist-
Information Radolfzell, Bahn-

hofplatz 2, Tel. 07732/81-500; 
Tourist-Information Markelfin-
gen im »Radhotel am Gleis«, 
Unterdorfstr. 24, Tel. 07732/ 
89271-22; www.radolfzell-tou
rismus.de.
Untersee-Rundfahrt mit der 
Helio-Solarfähre jeden Freitag 
bis 6.9., stündlich von 14.15 - 
17.15 Uhr, Abfahrt: Hafen Ra-
dolfzell.
Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 22.8., 14.15 Uhr, 
10-25 P., nur bei guter Witte-
rung; Anmeldung Tel. 
07735/9999123.
Abendmarkt in Weiler, Fr., 
30.8., Bülleblärischopf.

Naturkundliche Solarboot-
fahrt am Dienstag, den 27.8., 
16.30 Uhr Abfahrt Hafen Moos.

Flohmarkt am Campingplatz 
Markelfingen, Sa., 24.8., ab 15 

Uhr. Anmeldung unter 
07732/10611 erbeten.

Rathaus Gaienhofen bis 
einschl. 6.9. dienstags und 
donnerstags nachmittags ge-
schlossen. Dienststellen außer-
halb der Öffnungszeiten evtl. 
nicht erreichbar. Telef. Termin-
vereinbarung in dringenden 
Fällen möglich.
Kirchenschiff fährt wieder: So., 
25.8., Abfahrt Gaienhofen 
19.25 Uhr; Plätze begrenzt, 
frühzeitige Anmeldung unter 
0041/527422090; Fahrt kosten-
los (Kollekte).

»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 28.8., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 - 3 Std; ab 4 Pers.; An-
meldung: Tel. 07735/9999123.

Gaienhofen
YACHTCLUB
Abschlussfest Känguruh-Re-
gatta, Sa., 24.8., 15 Uhr.

Moos
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
»Früher war nix to go« von und 
mit Marianne Schätzle, Sa., 
7.9., 20 Uhr, Torkel Bankholzen.
FFW
Feuerwehrhock, Fr., 6.9. ab 19 
Uhr im Feuerwehrhaus Moos.
TC
Montagstreff – freies Spielen 
Mo., 26.8., 18 Uhr, Sportanlage 
Mooswald.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Reizvolle Landschaft zwischen 
See und Hegau, Sa., 24.8., 
Treffpunkt: 8.30 Uhr P Messe-
platz Radolfzell; 9 Uhr P Bhf. 
Nenzingen in PKW-Fahrge-
meinschaften.

Radolfzell
KANU-CLUB
BW SUP-Meisterschaften, Sa., 
24.8., Karl-Wolf-Str. 15, Ra-
dolfzell. Anm. und Infos: www.
kanu-radolfzell.de/sup. 
Währendessen ist auf dem Ge-
lände großes SUP-Testival für 
alle.
SUP-Polo-Turnier, So., 25.8., . 
Anm. und Infos: www.kanu- 
radolfzell.de/sup. 

Schienen
TC
Clubmeisterschaften, Sa., 24.8. 
Start im Doppel.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.8.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Silvia Scheuer), 
kein Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Evan-

gelisch-methodistische Kir-
che: So., 9.30 Uhr Gebetskreis, 
10 Uhr Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Homann). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 24./25.8.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa. keine Eucharistiefei-

er in der Krankenhauskapelle, 
18.45 Uhr Eucharistiefeier; So., 
9.15 Uhr Eucharistiefeier, 11.15 
Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Güttingen«: Pfarrei St. 

Ulrich: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Uhr Wort-
Gottes-Feier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: So., 10.45 Uhr Eucharistie-
feier. »Allensbach«: St. Niko-
laus: So., 11 Uhr Eucharistiefei-
er.

Kirchen

Vereine

Termine

Die Mögginger können 
sich über zwei 
nagelneue Waldsofas 
freuen, die am Dorfplatz 
und beim Friedhof zum 
Verweilen einladen.

von Achim Holzmann

»De Summer stoht über unsrem 
Land, was bliibe sot, baut nicht 
auf Sand«, sagte kürzlich der 
Mögginger Ortsvorsteher Ralf 
Mayer am Dorfplatz, dem zen-
tralen Mittelpunkt, in der mehr 
als 800 Einwohner zählenden 
Gemeinde in der Bodenseeregi-
on. Mit einer kleinen Einwei-
hungsfeier übergab er dort zwei 
Waldsofas, die mit Eigeninitia-
tive einiger Einwohner aufge-
stellt wurden. 
Es war ein lang ersehnter 
Wunsch der Gemeinde, für die 
Bevölkerung eine Entspan-
nungs- und für Wanderer eine 
Pausenmöglichkeit anzubieten. 
Die Idee war nicht neu. Sie 
wurde allerdings wegen des 
schmalen Ortsteilsbudgets kon-
tinuierlich verschoben. Weil es 
ihm so gut in Möggingen ge-
fällt, hat der in der Gemeinde 
wohnende Alfred Loser zu sei-
nem 80. Geburtstag mit einer 
stattlichen Geldspende ent-
scheidend dazu beigetragen, 

dass nun die Idee in die Tat um-
gesetzt werden konnte. Die 
Mögginger Philipp Mayer, Lu-
kas und Simon Schnitzlein, 
Siegfried Stoll und Christoph 
Schorn haben in freiwilliger Ei-
geninitiative und mit ihrem 
Know-how die Verweilmög-
lichkeiten installiert und mit ei-
nem Betonfundament versehen.
Beide Waldsofas bilden für die 
Gemeinde einen enormen 
Mehrwert. 
Das eine am Friedhof bietet ei-
ne tolle Aussicht auf die Ra-

dolfzeller Landschaft und auf 
das idyllische Naturschutzge-
biet mit seinen malerischen 
Wiesen, lichten Wäldern, Hän-
gen und Obstbäumen am Min-
delsee. Das zweite steht beim 
Dorfplatz. 
Der im Jahr 2010 neu gestaltete 
Dorfplatz ist der Treffpunkt der 
Mögginger Einwohner. Orts-
vorsteher Mayer schwärmte: 
»Auf dem Dorfplatz werden 
Feste gefeiert, man spielt Boule 
oder trinkt ein Glas Wein. Man 
kann sich verweilen und ent-
spannen.« Gegenüber in der 
umgebauten ehemaligen Spar-
kasse wirten jeden Mittwoch im 
wöchentlichen Wechsel die 
ortsansässigen Vereine.

Zwei Waldsofas für Möggingen
Möggingen

Die Mögginger freuen sich über ihre neuen Waldsofas. Vordere Reihe 
von links nach rechts: Ortsvorsteher Ralf Mayer, Gertrud Dreher und 
Waldsofastifter Alfred Loser. Hintere Reihe von links: Siegfried 
Stoll, Gisela Mayer, Ortschaftsrat Marc Rehm, Ortschaftsrat Markus 
Honsel, Simon Schnitzlein, Philipp Mayer und Brigitte Reinholz. 

swb-Bild: hz

Seit 50 Jahren gibt es 
den Wassersportverein 
Wangen. Das wurde mit 
einem zünftigen Jubilä-
umsfest und vielen 
Gästen im Wangener 
Hafenareal gefeiert.

Eine fröhliche Jubiläumsfeier 
anlässlich des 50-jährigen Be-
stehens des Wassersportvereins 
Wangen feierten die Mitglieder 
mit zahlreichen Gästen aus dem 

Ort und der Umgebung. Der 
Wassersportverein verwandelte 
das Wangener Hafenareal in ei-
nen großzügigen und wunder-
schönen Festplatz. So wurde 
bei bestem Sommerwetter und 
ausgelassener Stimmung zu-
sammen mit der Deienmooser 

Gretle-Band in die Nacht hi-
neingetanzt. Auch am Sonntag 
wurde kräftig weitergefeiert. 
Musikalisch unterstützt durch 
den Musikverein Wangen bot 
der Verein seinen Gästen viele 
tolle Attraktionen wie Schnup-
persegeln oder eine Hafenrund-
fahrt an. 
Auch an die kleinen Gäste wur-
de gedacht. Ein ideenreiches 
Kinderprogramm ließ keine 
Langeweile aufkommen. Der 
Wassersportverein Wangen be-

dankt sich bei allen Helfern 
und Mitwirkenden, die zu die-
sem gelungenen Jubiläumsfest 
beigetragen haben und freut 
sich auf das nächste halbe 
Jahrhundert aktiven Vereinsle-
bens in Wangen auf der Höri.

Pressemeldung

Halbes Jahrhundert
für den Wassersport

Jubiläumsfest beim Wassersportverein Wangen. swb-Bild: Verein

Öhningen-Wangen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

24./25.08.2019
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de


	2019_34_RAS

